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(54) Ansteuerbare Antriebsvorrichtung

(57) Durch ein 3-Punkt-Stellsignal ansteuerbare An-
triebsvorrichtung (1) mit einem Antrieb (3) zum Antreiben
eines Stellglieds (5) wobei die Antriebsvorrichtung (1)

eine Anpassungsschaltung (2) zum Anpassen des 3-
Punkt-Stellsignals an vorbestimmbare Parameter auf-
weist (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine durch ein 3-Punkt-
Stellsignal ansteuerbare Antriebsvorrichtung zum An-
treiben von Stellgliedern gemäß der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Gattung.
[0002] Bei den anzutreibenden Stellgliedern handelt
es sich beispielsweise um sogenannte 3-Wege-Ventile,
wie sie in Anlagen der Haus- oder Verfahrenstechnik zu
Steuerung von Fluidströmen zum Einsatz kommen kön-
nen. Derartige Stellglieder und ihre Verwendung sind
dem Fachmann bekannt und werden daher an dieser
Stelle nicht näher erläutert.
[0003] Bekannte durch ein 3-Punkt-Stellsignal ansteu-
erbare Antriebsvorrichtungen zum Antreiben von Stell-
gliedern sind nur von einem für sie passend ausgelegten
3-Punkt-Stellsignal ansteuerbar, denn die bekannten An-
triebsvorrichtungen sind nur für ein bestimmtes 3-Punkt-
Stellsignal einer bestimmten Spannungsart, einer be-
stimmten Spannungshöhe (und/oder Stromhöhe) und ei-
ner bestimmten Frequenz des Signals ausgelegt.
[0004] Da unterschiedliche Spannungsnetze existie-
ren, beispielsweise in anderen Ländern (z.B. Deutsch-
land/Europa AC, 230V, 50 Hz oder USA AC, 120V, 60
Hz), ergeben sich an unterschiedlichen Einsatzorten u.U.
unterschiedliche 3-Punkt-Stellsignale. Besteht also die
Anforderung, die bekannten Antriebsvorrichtungen
durch verschiedene 3-Punkt-Stellsignale anzusteuern,
so müssen verschiedene, an das jeweilige 3-Punkt-Stell-
signal angepasste Antriebsvorrichtungen verwendet
werden.
[0005] Die bekannten Antriebsvorrichtungen sind also
mit dem Nachteil behaftet, dass sie nur für ein bestimm-
tes 3-Punkt-Stellsignal ausgelegt sind. Demzufolge müs-
sen für unterschiedliche 3-Punkt-Signale verschiedene
Antriebsvorrichtungen eingesetzt werden. Dies ist mit ei-
nem hohen wirtschaftlichen Aufwand verbunden.
[0006] Demgemäss ist es die Aufgabe der Erfindung,
eine Antriebsvorrichtung zu schaffen, welche die geschil-
derten Probleme behebt.
[0007] Die Erfindung löst die Aufgabe mit einer An-
triebsvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1.
[0008] Erfindungsgemäß weist die Antriebsvorrich-
tung eine Anpassungsschaltung zur Anpassung der An-
triebsvorrichtung an unterschiedliche 3-Punkt-Stellsing-
nale entsprechend vorgebbarer Parameter auf. Dadurch
wird eine Antriebsvorrichtung geschaffen, die durch sich
hinsichtlich Spannungsart, Spannungs- und/oder Strom-
höhe, Frequenz unterscheidenden 3-Punkt-Signale an-
gesteuert werden kann, so dass es nicht mehr notwendig
ist, verschiedene Antriebsvorrichtungen bereit zu halten.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend in Verbindung
mit der beiliegenden Zeichnung anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Antriebsvorrichtung,

ein schematisch dargestelltes Stellglied sowie
eine schematisch dargestellte Schaltungsan-
ordnung zur beispielhaften Erzeugung von 3-
Punkt-Stellsignalen.

[0011] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße durch eine
3-Punkt-Stellsignal ansteuerbare Antriebsvorrichtung 1,
die eine erfindungsgemäße Anpassungsschaltung 2 und
einen Antrieb 3 aufweist. Weiterhin ist ein mit dem Antrieb
3 über eine Drehachse 4 verbundenes und antreibbares
Stellglied 5 mit einem Getriebe 6 und einem Ventil 7 dar-
gestellt.
[0012] Ggf. für die Funktion von Stellgliedern erforder-
liche Endschalter oder ähnliche Einrichtungen sind aus
Gründen der Übersichtlichkeit nicht dargestellt. Derartige
Einrichtungen und die Funktionsweise dieser Einrichtun-
gen sind dem Fachmann bekannt und werden daher in
der vorliegenden Offenbarung nicht weiter beschrieben.
[0013] Die Antriebsvorrichtung 1 ist weiterhin über An-
schlüsse, hier einen Eingangklemmenblock 11, mittels
elektrischer Verbindungen (nicht dargestellt) mit einer
Schaltungsanordnung 8 zur Erzeugung von DC (Gleich-
spannungs-) 3-Punkt-Stellsignalen oder von AC (Wech-
selspannungs-) 3-Punkt-Stellsignalen verbunden. Die
Schaltungsanordnung 8 weist eine Gleichspannungs-
quelle (DC, + / -), einen Gleichspannungsumschalter 9,
eine Wechselspannungsquelle (AC, L / N) und einen
Wechselspannungsumschalter 10 auf.
[0014] Die Schaltungsanordnung 8 ist derart ausge-
staltet, dass der Eingangsklemmenblock 11 der An-
triebsvorrichtung 1 entweder mit einem DC- oder mit ei-
nem AC- 3-Punkt-Stellsignal beaufschlagt werden kann,
nicht jedoch gleichzeitig mit einem AC und einem DC
Signal.
[0015] Die dargestellte Schaltungsanordnung 8 dient
der Erläuterung der Funktionsweise der vorliegenden Er-
findung und ist nicht Bestandteil derselben.
[0016] Im Folgenden wird die Funktion der erfindungs-
gemäßen Antriebsvorrichtung 1 erläutert.
[0017] Wie bereits ausgeführt, ist die Antriebsvorrich-
tung 1 derart ausgestaltet, dass sie mir Wechselspan-
nungs- und mit Gleichspannungs-3-Punkt-Stellsignalen
angesteuert werden kann.
[0018] Unter einem 3-Punkt-Stellsignal wird i.A. ein Si-
gnal zur Ansteuerung von Stellgliedern verstanden, die
3 Zustände kennen: Öffnen, Schließen und Stop.
[0019] Bei einem Stellglied, das durch einen Motor an-
gesteuert wird entsprechen diese Zustände den Signa-
len Linkslauf (beispielsweise: zu), Rechtslauf (beispiels-
weise: auf) und keine Bewegung, d.h. das Stellglied ver-
harrt in der augenblicklichen Stellung (beispielsweise in
einer Mittelstellung).
[0020] Zur Ansteuerung der Antriebsvorrichtung 1 mit
Gleichspannungs-3-Punkt-Stellsignalen werden die mit
(+) L↑ und mit (-) L↓ bezeichneten Einzelklemmen des
Klemmenblocks 11 mit einer Gleichspannung beauf-
schlagt. Die mit N bezeichnete Einzelklemme des Klem-
menblocks 11 bleibt in diesem Fall unbelegt und somit
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ohne Funktion.
[0021] Zur Anpassung von Gleichspannungs-3-Punkt-
Stellsignalen weist die Anpassungsschaltung 2 einen
Gleichspannungsbaustein 12 auf, dieser schaltet nur
Gleichspannung (unabhängig von deren Polarität) auf ei-
nen Motortreiber 13 durch und wandelt die durchgeschal-
tete Gleichspannung in einen von dem Motortreiber 12
verarbeitbaren Wert entsprechend vorgebbarer Parame-
ter, wie beispielsweise Spannungshöhe, um. Der Motor-
treiber 13 erkennt die Polarität der an die Einzelklemmen
(+) L↑ und (-) L↓ und dann durch den Gleichspannungs-
baustein 12 gewandelten Gleichspannung und steuert
den Antrieb 3 entsprechend an (Linkslauf, Rechtslauf).
[0022] Zur Anpassung von Wechselspannungs-3-
Punkt-Stellsignalen weist die Anpassungsschaltung 2
zwei Gleichrichter 14, zwei Standard-Optokoppler 15,
zwei Richtungsanzeige-Optokoppler 16, einen Konstant-
stromregler 17, sowie einen Wechselspannungs/Gleich-
spannungswandlernetzteil 18 auf.
[0023] Zur Ansteuerung der Antriebsvorrichtung 1 mit
Wechselspannungs-3-Punkt-Stellsignalen werden ent-
weder die mit (+) L↑ und mit N bezeichneten Einzelklem-
men des Klemmenblocks 11 oder die mit (-) L↓ und mit
N bezeichneten Einzelklemmen des Klemmenblocks 11
mit einem Wechselspannungssignal beaufschlagt.
[0024] In beiden Fällen wird die zwischen (+) L↑ und
N oder (-) L↓ und N angelegte Wechselspannung von
dem mit dem entsprechenden Eingang verbundenen
Gleichrichter 14 gleichgerichtet. Durch den mit dem je-
weiligen Eingang (+) L↑ oder (-) L↓ verbundenen Stan-
dard-Optokoppler 15 wird das Netzteil 18 mit Wechsel-
spannung versorgt. Das Netzteil 18 wandelt die ange-
legte Wechselspannung entsprechend vorgebbarer Pa-
rameter in eine von dem Motortreiber 13 verarbeitbare
Gleichspannung zur Speisung des Antriebs 3 um.
[0025] Über die mit dem jeweiligen Eingang (+) L↑ oder
(-) L↓ verbundenen (in Serie mit dem Gleichrichter 14
und dem Standard-Optokoppler 15) Richtungsanzeige-
Optokoppler 16 wird dem Motortreiber 13 die jeweilige
Drehrichtung über dessen mit ↑ und ↓ bezeichneten Ein-
gängen signalisiert.
[0026] Zum Schutz der mit den Bezugszeichen 14, 15
und 16 bezeichneten Bauelemente gegen Überströme
wird der durch diese fließende Strom mittels des Kon-
stantstromreglers 17 auf einen für diese Bauelemente
unschädlichen Wert begrenzt.
[0027] Werden die beiden Eingänge (+) L↑ und (-) L↑
unzulässigerweise mit einem Wechselstromsignal be-
aufschlagt, so begrenzt der Konstantstromregler 17 den
durch die mit den Bezugszeichen 14, 15 und 16 bezeich-
neten Bauelemente fließenden Strom auf einen Wert,
der verhindert, dass beide Standard-Optokoppler 15
durchschalten und sich so undefinierte Schaltungszu-
stände einstellen.
[0028] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt, die auf vielfache Wei-
se abgewandelt werden können.
[0029] So kann die Antriebsvorrichtung 1 einen Antrieb

3 aufweisen, der beim Start ein höheres Losbrechmo-
ment hat.
[0030] Die Antriebsvorrichtung 1 kann weiterhin Mittel
aufweisen, die eine Drehzahländerung und/oder eine
Drehmomentbegrenzung des Antriebs 3 ermöglichen.
[0031] Weiterhin kann die Antriebsvorrichtung 1 Über-
lastmittel aufweisen, die eine Überhitzung und Beschä-
digung durch zu hohe Temperaturen des Antriebs 3 ver-
hindern. Dies kann beispielsweise durch eine Überwa-
chung einer Antriebstemperatur und durch eine Abschal-
tung des Antriebs 3 im Falle einer zu hohen Antriebstem-
peratur erreicht werden.
[0032] In der dargestellten Ausführungsform der Erfin-
dung überträgt das 3-Punkt-Stellsignal sowohl auf der
Eingangseite wie auch auf der Ausgangsseite der An-
passungsschaltung 2 Energie und Information mit dem-
selben Signal. Es ist jedoch denkbar, diese Einheit auf-
zutrennen und getrennte Signale und/oder Übertra-
gungswege zu verwenden. So kann beispielsweise En-
ergie kabelgebunden übertragen werden und (Rich-
tungs)-Information beispielsweise drahtlos.
[0033] Die offenbarte Anpassungsschaltung 2 kann
auch für durch Hydraulik- oder Pneumatikantriebe ange-
triebene Stellglieder verwendet werden. Es versteht sich,
dass in diesem Fall durch elektrische Signale der Anpas-
sungsschaltung 2 schalt- und steuerbare Zwischenglie-
der, wie beispielsweise Hydraulik- oder Pneumatikven-
tile, zwischengeschaltet sind.

Patentansprüche

1. Von einem 3-Punkt-Stellsignal ansteuerbare An-
triebsvorrichtung (1) mit einem Antrieb (3) zum An-
treiben eines Stellglieds (5), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (1) eine An-
passungsschaltung (2) zum Anpassen des 3-Punkt-
Stellsignals an vorbestimmbare Parameter aufweist.

2. Antriebsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die vorbestimmbaren Para-
meter einer oder mehrer der folgenden sind: Span-
nungsart (AC/DC), Spannungswert, Stromwert oder
Frequenz des 3-Punkt-Stellsignals.

3. Antriebsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die vorbestimmbaren Para-
meter einer oder mehrere der folgenden sind: Span-
nungsart (AC/DC), Spannungswertbereich, Strom-
wertbereich oder Frequenzbereich des 3-Punkt-
Stellsignals.

4. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antrieb (3) ein Elektromotor ist.

5. Antriebsvorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Elektromotor ein bür-
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stenloser und kollektorloser Elektromotor ist.

6. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (3) ein mittels elektrischer Signale
ansteuerbarer Hydraulikmotor ist.

7. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (3) ein mittels elektrischer Signale
ansteuerbarer Pneumatikmotor ist.

8. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
die Schaltungsanordnung (8) derart ausgestaltet ist,
dass Eingänge (11) der Antriebsvorrichtung (1) ent-
weder mit einem DC- oder mit einem AC- 3-Punkt-
Stellsignal beaufschlagt werden können, nicht je-
doch gleichzeitig mit einem AC und einem DC Si-
gnal.

9. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltung (2) wenigstens ein Kon-
stantstromregelungsmittel (17) aufweist.

10. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltung (2) wenigstens ein Mittel
zur optischen Kopplung von elektrischen Signalen
(15, 16) aufweist.

11. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltung (2) wenigstens ein Mittel
(12, 18) mit einer Spannungsanpassungsfunktion
aufweist.

12. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltung (2) einen Gleichspan-
nungsbaustein (12) aufweist, der nur Gleichspan-
nung unabhängig von deren Polarität auf einen Mo-
tortreiber (13) durchschaltet und die durchgeschal-
tete Gleichspannung in einen von dem Motortreiber
(13) verarbeitbaren Wert entsprechend vorgebbarer
Parameter umwandelt.

13. Antriebsvorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltung (2) zur Anpassung von
Wechselspannungs-3-Punkt-Stellsignalen zwei
Gleichrichter (14), zwei Standard-Optokoppler (15),
zwei Richtungsanzeige-Optokoppler (16), einen
Konstantstromregler (17) sowie einen Wechsel-
spannungs-/Gleichspannungswandler (18) auf-
weist.
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